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Agnes Questionmark (*1995 Rom, IT) ist eine Künstlerin, die zwischen Performance, Skulptur, 
Video und Installation arbeitet. Zu ihren jüngsten Langzeitperformances gehören CHM13hTERT 
(2023), präsentiert in einem öffentlichen Bahnhof im SpazioSERRA, Mailand (IT), und 
TRANSGENESIS (2021), präsentiert von The Orange Garden und Harlesden High Street in London 
(GB). Ihre Arbeiten wurden unter anderem auf der 60. Biennale von Venedig (IT), im Centre d’Art 
Contemporain in Genf (CH), im MAXXI Museum in Rom (IT), auf der 14. Gwangju Biennale (KOR), auf 
der Malta Biennale in Valletta (MLT), in der König Galerie in Berlin (DE) und in der Fondazione Mario 
Merz in Turin (IT) präsentiert. Ihre erste italienische Einzelausstellung fand 2025 im SPE - Spazio 
Performatico ed Espositivo Dello Scompiglio in Lucca (IT) statt. Zudem wurden ihre Texte im NERO 
Magazine veröffentlicht und in der Fondazione ICA in Mailand (IT) vorgestellt. 2025 nimmt Agnes 
Questionmark an der 18. Quadriennale di Roma (IT) teil.  
 
Chiara Enzo (*1989 Venedig, IT) lebt und arbeitet in Venedig. Ihre Praxis bewegt sich zwischen 
Malerei und Zeichnung. 2018 schloss sie ihr Studium an der Akademie der Bildenden Künste in 
Venedig ab. 2013 studierte sie ein Jahr lang an der De Montfort University in Leicester (UK). Enzo 
nahm an der 59. Biennale von Venedig (IT) teil und ist teilnehmende Künstlerin der diesjährigen 18. 
Quadriennale di Roma (IT). Zuletzt wurden ihre Werke in den folgenden Institutionen gezeigt: bei 
By Art Matters in Hangzhou (CN); im MACRO Museum in Rom (IT); in der Triennale Milano, Mailand 
(IT); im Studio Neil Beloufa in Paris (FR), in der Fondazione ICA in Mailand (IT), in der Fondazione 
Bevilacqua La Masa in Venedig (IT) sowie in der Galleria Zero in Mailand (IT).  
 
Yein Lee (*1988 Incheon, KOR) ist eine südkoreanische Künstlerin, die derzeit in Wien (AT) lebt und 
zwischen Installation, Skulptur, Malerei und Performance arbeitet. Nach ihrem Bachelor-Abschluss 
in traditioneller asiatischer Malerei an der Hongik University in Seoul (KOR) erwarb Lee einen 
Master-Abschluss an der Akademie der bildenden Künste in Wien (AT). Ihre Arbeiten wurden 
international in Gruppenausstellungen auf der 15. Gwangju Biennale (KOR), im Centre d'Art La 
Meute in Lusanne (CH), im Château - Centre d'Art Contemporain de la Ville d'Aubenas (FR), im 
Centre Culturel Suisse in Paris (FR), im Belvedere 21 in Wien (AT), im Kunstraum Niederösterreich in 
Wien (AT) gezeigt. 2025 wurde Lee eine Einzelausstellung in der Galerie Bremond Capela in Paris 
(FR) gewidmet. 
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The Alternative Limb Project wurde von Sophie de Oliveira Barata (*1982 London, GB) gegründet. 
Ihre Werke wurden international in Institutionen wie dem National Museum of Scotland in 
Edinburgh (UK); dem Musée de l’Homme in Paris (FR); der Ars Electronica in Linz (AUT); dem 
Museum of Science and Industry in Chicago (USA); dem Science Museum in London (UK); dem 
Museum Arnhem (NL) und dem Museum Ulm (DE) präsentiert. Sophie de Oliveira Barata hält 
regelmäßig international Vorträge, zuletzt bei TED X in London (UK); TED MED in San Francisco 
(USA) und dem Henry Moore Institute in Leeds (UK). 
 
Marshmallow Laser Feast (MLF) ist ein in London (GB) ansässiges Künstler:innenkollektiv, das 
durch die Verbindung von Kunst, Film und Extended Reality immersive Erfahrungen schafft, die die 
menschliche Wahrnehmung erweitern und unsere Beziehung zur natürlichen Welt erforschen. 
MLF hat international bei Institutionen wie dem Barbican Centre, London (GB), dem ACMI, 
Melbourne (AU), dem Yamaguchi Center for Arts and Media – YCAM (JP), dem Phi Centre, Montreal 
(CA), der Istanbul Design Biennial (TR) ausgestellt. Das Kollektiv ist bekannt für ihre preisgekrönten 
Arbeiten wie We Live in an Ocean of Air (2018) und In the Eyes of the Animal (2016), letzteres 
wurde mit dem Wired Audi Innovation Award für Innovation im Experience Design ausgezeichnet. 
TreeHugger: Wawona wurde 2021 im Frankfurter Kunstverein gezeigt und gewann u. a. den 
Tribeca Storyscapes Award für Innovation im Storytelling sowie den Best VR Film Prize beim VR 
Arles Festival (FR). Die Arbeiten von MLF wurden auch in führenden Publikationen wie The 
Guardian, New Scientist, Wired, The Times und Creative Review vorgestellt. 
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